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VORWORT 
 

Nach den turbulenten Covid -19-Jahren 2020 und 2021 war das Jahr 2022 ein Jahr, in dem 
sich der reguläre Betrieb des Migrant:innenbeirates wieder normalisierte. Nach den 
Kommunalwahlen im Herbst 2021 nahmen die neu gewählten Mitglieder am 10. Januar 
2022 in einer Konstituierenden Sitzung auf Einladung der neu gewählten Bürgermeisterin 
Elke Kahr ihre Arbeit auf.  
Zum ersten Mal seit der Gründung des Migrant:innenbeirates 1995 setzt sich der Beirat 
mehrheitlich aus Frauen zusammen. Insgesamt wurden 6 Frauen und 3 Männer gewählt, 
um die über 41.000 Migrant:innen in Graz politisch zu vertreten. Obwohl die 
Wahlbeteilig ung bei der Migrant:innenbeiratswahl weit hinter unseren Erwartungen 
zurückblieb, nahmen die gewählten Mitglieder ihre Aufgaben mit großem Engagement 
wahr. Ich muss hinzufügen, dass die neu gewählten Mitglieder im Vergleich zu früheren 
Beirät:innen im Durc hschnitt jünger und voller Elan sind.  
Der erste Tagesordnungspunkt nach der konstituierenden Sitzung des Beirates war ein 
Gespräch mit der Regierungskoalition der Stadt Graz, um zu verhandeln, wie die Arbeit 
des Migrant:innenbeirates verbessert werden kann. Zu den produktiven Gesprächen mit 
de r Regierungskoalition zur Aufwertung des Beirats gehörten:  

- In der Zeitung BIG wird regelmäßig über den Migrant:innenbeirat und seine 
Aktivitäten berichtet.  

- Der Migrant:innenbeirat wird verstärkt in Veranstaltungen der Stadt Graz zu den 
Themen Migration, Integration und Menschenrechte eingeladen.  

- Informationsflyer des Migrant:innenbeirates sollen in verschiedenen Stellen der 
Stadt Graz, z.B. Servicestellen, Sozialamt, Gesundheitsamt, zur Information 
aufgelegt werden.  

Darüber hinaus wurden dem Migrant:innenbeirat mehr Ressourcen versprochen, damit er 
seine Rolle als politische Interessensvertretung der Migrant:innen in Graz effektiver 
wahrnehmen kann.  
Alles in allem kann das Jahr 2022 als ein gutes und sehr produktives Jahr für den 
Migrant:innenbeirat bezeichnet werden, wie im Teil des Tätigkeitsberichts zu lesen sein wird. 
Von der Konferenz der Migrant:innenvereine und -selbstorganisationen bis hin zum  Tag der 
Migrant:innenvereine haben wir alle geplanten Projekte durchgeführt, mit Ausnahme der 
Fachtagung, die sich mit dem etwas veralteten Begriff der "Integration" beschäftigen 
sollte. 
 
Der vorliegende Jahresbericht ist wie üblich in zwei Teile gegliedert. Der erste Teil 
präsentiert einen kurzen Einblick zur Lage der Migrant:innen in Graz und der zweite Teil 
bietet einen Überblick zu den Aktivitäten des Migrant:innenbeirates im Jahr 2022.  
 
 
Godswill Eyawo  
Geschäftsführer  

 
 
 



mailto:MB.Graz@stadt.graz.at
http://www.graz.at/migrant:innenbeirat
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1. DIE LAGE DER MIGRANT:INNEN IN GRAZ 
 

 

Den statistischen Zahlen der Statistik Austria zufolge wächst die Zahl der Migrant:innen aus EU -
Ländern in Graz langsam, aber stetig weiter an. Ende 2022 waren 14 Prozent der Grazer 
Bevölkerung Bürgerinnen und Bürger aus Nicht -EU-Ländern. Da sich diese Migrant:innen mit 
unterschiedlichem Aufenthaltsstatus, von denen viele in Graz gut verankert sind, nicht am 
politischen Prozess beteiligen dürfen, ist es umso wichtiger, dass ihre politischen Interessen 
durch diesen Beirat v ertreten werden.  
Die Arbeit des Migrant:innenbeirates mit der migrantischen Bevölkerung erfolgt in erster Linie in 
Zusammenarbeit mit Vereinen und Selbstorganisationen der Migrant:innen. Es war immer das 
Bestreben dieses Migrant:innenbeirates, dass sich Migrant:innen weite rhin in Gruppen und 
Vereinen organisieren. 2022 waren 59 Migrant:innenvereine, welche soziale, kulturelle, religiöse 
bzw. allgemeine gemeinnützige Zwecke verfolgen in Graz tätig. Viele dieser Vereine stehen in 
regelmäßigem Kontakt mit dem Beirat.  
Die Arbeit des Migrant:innenbeirats ist im Wesentlichen durch die Kontaktpflege zu den 
Migrant:innenvereinen und -communitys geprägt. Im Jahr 2022 haben wir in Zusammenarbeit 
mit den Vereinen drei Informationsveranstaltungen, eine Konferenz der Migrant:inn envereine 
und -selbstorganisationen und den Tag der Migrant:innenvereine organisiert. Migrant:innen 
geben im Rahmen der Informationsveranstaltungen Auskunft über ihre Situation in 
verschiedenen Bereichen wie Wohnen, Arbeit, Bildung, Aufenthaltsrecht, Rassi smus, 
Diskriminierung usw.  
Der vorliegende Bericht zur Lage der Migrant:innen in Graz konzentriert sich nur auf die 
Bereiche, die unserer Meinung nach im Jahr 2022 die größten Probleme für Migrant:innen 
darstellten und basiert auf einer Zusammenfassung der Rückmeldungen aus den 
Info rmationsveranstaltungen und den Ergebnissen der Konferenz der Migrant:innenvereine und 
-selbstorganisationen.  
 
 
 
 

Die Rückmeldungen der Vereine im Bereich Wohnen weisen erneut auf anhaltende Fälle von 
Diskriminierung von Migrant:innen, insbesondere von afrikanischen Migrant:innen, hin. Für viele 
ist es aufgrund der Diskriminierung schwierig, eine angemessene und leist bare Unterkunft zu 
finden.  
Es wurden auch Fälle von Spannungen mit den Nachbar:innen gemeldet, die oft durch 
unzureichenden Wohnraum für Migrant:innenfamilien verursacht wurden. Ein weiterer 
Kritikpunkt ist, dass die Provisionen für Wohnungen zu teuer sind.  
Ein weiteres wichtiges Thema, das angesprochen wurde, waren die unzureichenden 
Spielmöglichkeiten für Kinder in ihrer Nachbarschaft.  
Um einige der Probleme im Zusammenhang mit dem Wohnungswesen zu lindern, empfehlen 
wir Folgendes:  

- Unterstützungsdienste für die Wohnungssuche, erschwinglichere Wohnungen  
- mehr finanzielle Unterstützung für Kautionen und Provisionen für Bedürftige  
- Förderung von Maßnahmen zur Verbesserung der Stadtteil - und Nachbarschaftsarbeit in 

Bezirken mit hohem Migrant:innenanteil  
- Förderung von Projekten zur Sensibilisierung der Bevölkerung für die kulturelle Vielfalt   

1.1 Fazit 

1.2  Wohnen  
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Der Migrant:innenbeirat der Stadt Graz hat sich im Jahr 2022 zu  verschiedenen aktuellen 
Themen geäußert, die die Situation und die Rechte von Migrant:innen in Österreich 
betreffen, und so seine Rolle als Sprachrohr und Vertretung der Migrant:innen in Graz 
wahrgenommen und sich für ihre Rechte und Interessen eingesetzt.  Dabei hat der Beirat 
seine Positionen und Forderungen formuliert und an die Öffentlichkeit und die politischen 
Entscheidungsträger:innen kommuniziert und die Bedeutung von Vielfalt, Toleranz und 
Solidarität in unserer Gesellschaft hervorgehoben.  
 
Die wichtigsten Statements und Presseaussendungen gab es zu folgenden Themen:  
 
Statement zur prekären Lage v on Schutzsuchenden in Spielfeld : 
Der Migrant:innenbeirat hat seine große Besorgnis über die elenden Zustände, in denen 
sich schutzsuchende Menschen in Spielfeld befinden, zum Ausdruck gebracht. Der Beirat 
hat die Behörden aufgefordert, die Menschenrechte und die Würde der Schutzsuchenden 
zu respektieren und ihnen eine angemessene Unterbringung, Versorgung und Betreuung 
zu gewährleisten. Der Migrant:innenbeirat hat jedoch auch die Solidarität der Grazer 
Bevölkerung mit den Schutzsuchenden gelobt und zu weiterer Unterstützung aufgerufen . 
 
Statement anlässlich des Internationalen Tages gegen Gewalt an Frauen : 

Darin wurde die Gewalt gegen Frauen, insbesondere gegen 
Migrant:innenfrauen, verurteilt und die Notwendigkeit von 
Prävention, Schutz und Unterstützung für die Betroffenen betont. 
Der Beirat hat auch auf die vielfältigen Formen von Gewalt gegen 
Frauen hinge wiesen, wie häusliche Gewalt, sexuelle Gewalt, 
Zwangsheirat, Genitalverstümmelung, Menschenhandel und 
Femizide. Der Migrant:innenbeirat hat die Grazer Bevölkerung 
dazu aufgefordert, sich aktiv gegen Gewalt an Frauen 
einzusetzen und die Rechte und die Gleichstellung von Frauen zu 
fördern . 

 
Statement zum fehlenden Wahlrecht f ür Migrant:innen in Österreich : 
Politische Teilhabe von Migrant:innen ist ein Grundrecht und eine Voraussetzung für eine 
demokratische und integrative Gesellschaft. Der Beirat hat die österreichische Regierung 
aufgefordert, das Wahlrecht für Migrant:innen auf allen Ebenen einzuführen und  ihnen 
somit eine Stimme und eine Mitgestaltungsmöglichkeit zu geben. Die Grazer Bevölkerung 
wurde dazu ermutigt, sich für das Wahlrecht für Migrant:innen einzusetzen und ihre 
Anliegen und Interessen zu unterstützen . 
 
Statement zur Ungleich behandlung von Schutzsuchenden : 
In dieser Stellungnahme wurde die Diskriminierung und Ausgrenzung von schutzsuchenden 
Menschen kritisiert und die Einhaltung der Menschenrechte und der humanitären 
Standards gefordert. Der Beirat hat insbesondere die restriktiven Asylgesetze, die 
mangelnde  Integration, die schlechten Arbeits - und Bildungschancen, die unzureichende 
Gesundheitsversorgung und die hohe Abschiebepraxis von Schutzsuchenden in Österreich 

2.5 Statements und Presseaussendungen  

 

https://www.graz.at/cms/beitrag/10298234/7771507/Stellungnahmen_und_Presseaussendungen.html
https://www.graz.at/cms/beitrag/10298234/7771507/Stellungnahmen_und_Presseaussendungen.html
https://www.graz.at/cms/ziel/7771507/DE/
https://www.graz.at/cms/ziel/7771507/DE/
https://www.graz.at/cms/ziel/7771507/DE/
https://www.graz.at/cms/ziel/7771507/DE/
https://www.graz.at/cms/beitrag/10394686/7771526/Statement_Migrantinnenbeirat_Fehlendes_Wahlrecht.html
https://www.graz.at/cms/beitrag/10394686/7771526/Statement_Migrantinnenbeirat_Fehlendes_Wahlrecht.html
https://www.graz.at/cms/beitrag/10394686/7771526/Statement_Migrantinnenbeirat_Fehlendes_Wahlrecht.html




https://www.graz.at/cms/ziel/7771507/DE/
https://www.graz.at/cms/ziel/7771507/DE/
https://www.graz.at/cms/ziel/7771507/DE/
https://www.graz.at/cms/ziel/7771507/DE/
https://www.graz.at/cms/ziel/7771507/DE/
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Das Fest bot ein abwechslungsreiches Programm mit Livemusik, kulturellen Darbietungen, 
Verköstigungen, Kunst und vielem mehr.  
Folgende Vereine stellten sich und ihre Aktivitäten vor: Alevitischer Kulturverein Graz, 
Fivestones, HOPE - Hoffnung für unterprivilegierte Menschen, Ukrainischer Kulturverein 
Ridna Domivka, Rwandesisch -Österreichischer Kulturverein, Serbischer Kulturverei n KUD 
Sveti Sava Graz, TAFF - Transit Film, Fusion Kulturverein, Verein RUMAHKU - Verein zur 
Förderung des österreichisch -indonesischen Kulturaustausches.  

 
Die Migrant:innenvereine boten Informationen, 
Beratung und Unterhaltung an ihren Ständen an. Die 
Besucher:innen konnten verschiedene kulinarische 
Spezialitäten aus aller Welt probieren, Kunstwerke 
bewundern oder einfach nur die Musik und die 
Atmosphäre genießen . 
 
 

Die Musigranten , das Montevideo Quartett , das 
Masala Brass Kollektiv  und Denovaire  rundeten mit 
ihren einzigartigen musikalischen Darbietungen das 
Programm ab.  
Das Fest zeigte die bunte Vielfalt der Grazer 
Migrant:innenvereine und -selbstorganisationen und 
stärkte das Bewusstsein für ihre wichtige Rolle in der 
Gesellschaft .  
 
 
Internationaler Tag der Migrant:innen   
Am 18. Dezember 1990 wurde die internationale Konvention zum Schutz der Rechte aller 
Migrant:innen und ihrer Familienangehörigen von der UN -Vollversammlung angenommen. 
Im Dezember 2000 hat die UNO den 18. Dezember zum Internationalen Tag der 
Migrant:innen ausgerufen.  
 

Der Migrant:innenbeirat der Stadt Graz 
hat anlässlich des Internationalen Tages 
der Migrant:innen am 18. Dezember 
2022 eine Facebook -Kampagne 
gestartet, um auf die Rechte, 
Herausforderungen und Beiträge von 
Migrant:innen in unserer Gesellschaft 
aufmerksam zu machen und hat die 
politisch Verantwortlichen in Österreich 
und die Zivilgesellschaft aufgerufen, 
mehr für den Schutz der Rechte von 
Migrant:innen zu tun.  

 
  

https://www.graz.at/cms/dokumente/10383714_7771507/680bd19c/Tag%20der%20Migrant.innenvereine%202022_Flyer.pdf
https://www.graz.at/cms/dokumente/10383714_7771507/680bd19c/Tag%20der%20Migrant.innenvereine%202022_Flyer.pdf
https://www.graz.at/cms/dokumente/10383714_7771507/680bd19c/Tag%20der%20Migrant.innenvereine%202022_Flyer.pdf
https://www.graz.at/cms/dokumente/10383714_7771507/680bd19c/Tag%20der%20Migrant.innenvereine%202022_Flyer.pdf
https://www.graz.at/cms/dokumente/10383714_7771507/680bd19c/Tag%20der%20Migrant.innenvereine%202022_Flyer.pdf
https://www.graz.at/cms/beitrag/10383714/7771507/Tag_der_Migrantinnenvereine.html
https://www.graz.at/cms/beitrag/10383714/7771507/Tag_der_Migrantinnenvereine.html
https://www.graz.at/cms/beitrag/10383714/7771507/Tag_der_Migrantinnenvereine.html
https://www.graz.at/cms/beitrag/10383714/7771507/Tag_der_Migrantinnenvereine.html
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3. GRAZER MIGRANT:INNEN in Zahlen  
 
 
 

 
 
 
 

Nach Österreicher:innen, EU -Bürger:innen, Nicht EU -Bürger:innen  

 
Quelle: Stadt Graz, Präsidialabteilung, Referat für Statistik | Stand: 1.1.2023  
  

216.762

39.590

42.271

Österreicher:innen 73 %
EU-Bürger:innen | 13 %
Nicht EU-Bürger:innen | 14 %

Quelle: Stadt Graz, Präsidialabteilung, Referat für Statistik | Stand: 1.1.2023

3.1 Grazer Bevölkerung nach Hauptwohnsitz  
 
 
 
 

 

3.2 Grazer Bevölkerung mit Hauptwohnsitz pro Bezirk  
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Nach Staatsangehörigkeit und Hauptwohnsitz  

 
Quelle: Stadt Graz, Präsidialabteilung, Referat für Statistik | Stand: 1.1.2023  
 
 
 
 
 

Ohne Österreich | Ranking nach den Hauptwohnsitzen  

 
 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: Stadt Graz, Präsidialabteilung, Referat für Statistik | Stand: 1.1.2023   

919

929

1.700

1.829

2.482

3.305

3.314

3.331

5.752

7.215

Nigeria

Iran - Islamische Republik

Serbien

Kosovo

Russische Föderation

Ukraine

Afghanistan

Syrien - Arabische Republik

Türkei

Bosnien und Herzegowina

3.3 TOP 10 der Nicht -EU-Bürger:innen  

 
 
 
 
 
 

 

3.3 TOP 20 der anwesenden Bevölkerung nach Staatsangehörigkeit  
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der Grazer, 10. Jänner 2023  
 

 
Woche Steiermark, 12. J änner 2022  
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Kleine Zeitung, 15. J änner 2022  
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                                BIG, Februar  2022 
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post,  
15. Feb.  
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